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Oberliga Herren Mitte

Post SV Mühlhausen II : TTC Zella-Mehlis 
Samstag, 22.10.2022, 16:00 Uhr

Schreyer tütet den Sieg für den Post SV Mühlhausen II ein

Mit 7:3 setzte sich die Heimmannschaft des Post SV Mühlhausen II in der Oberliga Herren Mitte
gegen den TTC Zella-Mehlis durch. Das Spiel am Samstagnachmittag dauerte insgesamt 3 Stunden.
In ihrem 6. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf 2 Ersatzspieler zurückgreifen.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Sah der 2:0-
Satzrückstand im Match von Günzel / Reim gegen Khymenko / Krebs bereits wie eine
Vorentscheidung aus, so kämpften sich Günzel / Reim zurück ins Spiel und gewannen es noch im
Entscheidungssatz. Hitchcock hätte das Drehbuch zu diesem Spiel nicht spannender schreiben
können. Wenig Chancen ließen Schreyer / Kogans wenig später beim 11:8, 11:5, 15:13 ihren
Gegnern Szappanos / Müller. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:0. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Erik Schreyer hatte seinen Gegner Csaba Szappanos beim klaren 11:5,
11:3, 11:6 insgesamt im Griff und ließ ihm keine echte Chance, so dass er seiner deutlichen
Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Nach gewonnenem ersten Satz
gab daraufhin Fabian Günzel das Spiel gegen Artem Khymenko noch aus der Hand und verlor mit
11:5, 4:11, 7:11, 11:13. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:1
an der Reihe. Lange mit Alexander Krebs ringen musste Christian Reim in einer aufgrund der TTR-
Werte zu erwartenden engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Das war eine ganz schön enge Kiste!
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Daniels Kogans und Nico Müller, die Daniels
Kogans letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Beim Stand von 5:1 gingen
die Spitzenspieler des Post SV Mühlhausen II und des TTC Zella-Mehlis in die Box. Die richtige
Herangehensweise hatte Erik Schreyer beim wenig später folgenden 3:0-Erfolg gegen Artem
Khymenko ab dem ersten Ballwechsel. Damit war der Sieg für die Heimmannschaft durch den
sechsten Zähler bereits sichergestellt. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte Fabian Günzel
beim 2:3 gegen Csaba Szappanos. Das Spiel, in das er als großer Außenseiter gegangen war,
verlor Günzel dennoch im 5. Satz. Einen Zähler für die Gäste musste Christian Reim bei der 1:3-
Niederlage gegen Nico Müller hinnehmen. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 2,
der erst nach 36 Bällen endete und von Reim verloren wurde. Bevor die beiden Vierer an den Tisch
traten, stand es somit 6:3. Ausreichend spielerische Mittel hatte anschließend Daniels Kogans
letztlich an der Hand, um Alexander Krebs zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei
Sätzen zu Buche. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 7:3 beendet.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 23.10.2022 gegen den
TSV Elektronik Gornsdorf, während der TTC Zella-Mehlis am 29.10.2022 gegen den SV SCHOTT
Jena II antritt.

 Statistik:
 Post SV Mühlhausen II

Doppel: Günzel / Reim 1:0, Schreyer / Kogans 1:0 
Einzel: E. Schreyer 2:0, F. Günzel 0:2, C. Reim 1:1, D. Kogans 2:0 
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 TTC Zella-Mehlis
Doppel: Khymenko / Krebs 0:1, Szappanos / Müller 0:1 
Einzel: A. Khymenko 1:1, C. Szappanos 1:1, N. Müller 1:1, A. Krebs 0:2


